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ur Geschic ıte der Waldenser In Böhmen.
Von

Oberbiblıiothekar Dr Herman aup
In (HMelsen.

Die Verfolgung deutsch-böhmischer Waldenser ın den Jahren
35— 1 durch die VoOonNn dem Dominikaner Gallus de Novo
Uastro geleıitete Inquıisition xonnte ich VOL KuUurzem in dıesen
Blättern der Hand e1INes VüOxnh MenCik entdeckten Unter-
suchungsprotokolls näher beleuchten Lietzteres machte uUXsSs mıt
der Thatsache ekannt, dafs die gyesamte Bevölkerung des deut-
schen Kolonıistendories {s (etwa Kılometer
nordöstlıch VON Neuhaus) mi1t alleinıger Ausnahme des Kıchters,
des Baders und des Hırten U1 1340 mı1T den waldensıschen
Reisepredigern In Verbindung stand, dıe eine regelmälsıge und
yeordnete Seelsorge ın Grofs-Bernharz und den benachbarten deut-
schen Dörfern ausübten Aus anderen Quellen erfahren WIr, dafs
dıe verfolgten Ketzer der Inquısıtion und deren Helfer, dem
Landherrn Ulrich VON Neuhaus, erbıtterten Widerstand entgegen-
setzten, der 1m Jahre 1340 ZU1 Verbrennung eınes Schlosses und
mehrerer Dörfer des Neuhausers ührte, 1m folgenden Jahre aber
VoOnxn Ulrich VON Neuhaus gewaltsam nıedergeschlagen wurde.
Mehrere Bullen aps Benedikts ME AaUS dem Jahre 1341 1efsen
den energıschen ortgang der VON der Inquisıtion eingeleiteten
Massenprozesse erkennen, der ecS bald Gefängnissen für dıe
festgenommenen Ketzer mangeln begann.

als y]e1ichwohl 1m südlıchen Böhmen und den benachbarten
nlıederösterreichischen Gebileten das Waldensertum bıs tıef 1n das

Jahrhundert hırein sıch behauptete, habe ich anderem
Orte darzulegen gyesucht ıne sehr erwünschte Ergänzung e_.

Deutsch-böhmische Waldenser U1n 1340, in der Zeitschr. e
XLV, pa  SS} Aus einer bel Kmler, Kegesta Bohemlae ei Moravlae,Pars (1892), 381. mıtgeteıulten Urkunde des Jahres 1334 erfahren
WIr, dafls ın diesem Jahre der Minorit Hermann als Inquisitorın der Prager 1ÖCese thätıg War.
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fahren dıe VON mır gesammelten Nachweise durch einen kürzlich
veröffentlıchten Quellenbericht, welcher uNXs mıft einer wıeder-
holten Verfolgung VON Ketzern Au  N Grofs-Bernharz He-
kannt macht, Am Julı 13477 hatte sıch demzufolge der
Burggrafe YO 021 (Burgruine, eLWwAa Kılometer
südöstlich VON Tabor) VOLr dem erzbıischöflichen Gerichte Lı Prag
darüber verantworten, dafs dreı EKınwohner VO TOLS=
Bernharz, deren Namen deutsche sınd, dem Inquisıtor gyewaltsam
entrissen und vorenthalten habe; über dıe Beweggründe, die en
Angeklagten bel seinem Vorgehen Jeıteten , erhalten WIT keinen
Aufschlufs Dıe Thatsache des Wıderstands dıe Inquisıtion
wurde be1 der Verhandlung VON dem Burggrafen nıcht ıIn Abrede
gestellt; dagegen verstand el sıch dem Versprechen , die (0341
ıhm In Schutz SCHOMMENEN W aldenser dals esS sıch 1Ur

Anhänger d1eser Sekte handeln kann, steht nach dem oben Be-
merkten aulser Zweıfel einem bestimmten Termine ZULC
Stelle schaffen und dem Inquisıtor be1 künftigen Unter-
suchungen durch Verhaftung der der Ketzereı Verdächtigen Be1i-
stand D eisten

In die Zeıit der VONn dem Prager Erzbischof Johann von
Jenzensteın veranlalsten Waldenserverfolgung ın Böhmen {führt
uUuNns eine Angabe derselben Quelle *, wonach AL März 1385
Krzbischof Johann seinem Weı  ischof, Johl, Bıschof VON MajJjorca,

trida Cesk6 akademie CisaTeHistoricky Archıiırv. Vydävä
Frantiska Josefa PTO vedy, slovesnost umeni Praze. Nr Ssoudni
akta konsistore Prazske. (Acta 1ud1clarıa consistor1 PragensiIis.) Vyd
erd Tadra. Ih.  Dr (1893), 215 13 Julı Mandatum est A1l-
berto burgravıo In KOozy, quod homıines videlicet Henslinum, Conradum
de Bernarez ei Henlinum (!) molendinatorem ibidem, UUOS recepit V1O-
lenter et abstulıt INquls1tor1 (7) (sie!), tatuat ın Cur1a archlieplscopl.
Lbidem Albertus predictus d1XIt, quod predictos homines tatuet ın Ler-
mM1n0 prenotfato et nichilomınus, S1 dominus Inquls1tor offiecium contra
31108 vult, 1pSsum promisıt impedire sed S] alıquem talem
suspecLum ibıdem a provinclam veniendo sibl demonstraverlt, paratus
est eosdem captıvare. Die Geschichte der Burg Kozl Im Jahr-
hundert ist. nach gütiger Miıtteilung des Herrn W enzel Hıeke 1n
Prag) TAaNZ unbekannt; uch der Burggraf Albertus wird Sonst nırgends
erwähnt. elcher Art dessen Beziıiehungen den Leuten AUuUS Gro[fs-
Bernharz 9 ob er ın jenem Dorfe oder In dessen mgebung irgend-
welche Hoheitsrechte besals , muls dahingestellt bleiben Vielleicht
hatten sıch die verfolgten W aldenser VO Neuhauser Gebilete auf das-
jen1ige des Burggrafen geflüchtet.

Av 1L, 315. 1385,; März 1} I1tem die predicta d
archilepl1scopus Johlino ePISCODO Majlorlens1ı commisıit, quod 1pse ab-
Juracionem rec1plat aD heretic1ıs solempniter e lia facıendo, que fuerint
necessarl1a. ber Johann von Jenzensteins W aldenserverfolguug und
die Abschwörungsformel für die bufsfertigen böhmischen Waldenser vgl
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die Vollmacht übertrug, VON nıcht näher bezeichneten bufsfertigen
etifzern dıe Abschwörung ihrer \  iırchenfeiındlichen Lehren ent-
yegenzunehmen.

Der Wiedertäufer l%ikolaus storch und
sEeINE Anhänger In Hofl.

AÄAus Enoch Wıdmanns
handschriftlicher Chronik der Stadt Hof

mitgeteılt
Christian Meyer.

NNo Chrıistiı 1525,; bag cathedra Petrı und den nech-
sten sontag hernach hat Hans Lew, e1Nn mönch, der AUS dem
closter S allhıe gelaufen, durch anleıtung SEINeES lehrmeisters Nıclas
Storchen von Zwickaw bel uUNS allhıe auf dem freıen feld, da
Inan VO  S eılıgen grab Zl Kıchelberz gehet, nıcht fern VOoO  S

KEıichelberg uf der höhe siıtzend das evangelıum Matthaeı
unfften (SO Man VOLr alters von yvielen märtyrern gelesen
miıttag ıIn ZTrösCcIn UTS uınd versammlung des volks xut schwer-
merisch ausgelegt und VONn dem OÖTr%t XotLES und dem glauben
wunderlıch und unschiedlich, auch wI1ıe dıe rechten christen dero-

mufsten verfolget werden, seltzam und undeuntliıch geredet.
Ist ıhm aber Wwel sich unter den burgeren, eines teıls catho-
lısch Wäaren, eg1nes teıls dem lehrer anhıngen, ufruhr Zı

befahren) das handwerk bald verlege und AUS der STa 50
wlıesen worden. Wıe sıch dessen qgelbst beklaget In einer
schrift SE1INe astıpulatores gestellet mı1t folgenden worten

(nad ınd T1e VON 05L dem vater Z  9 lıeben bruder 1n
Christo \ —_ Nachdem itzund viel falscher ehr hın und wıder AUS-

August
Franziskanerkloster.
Heılıggrabkapelle.
Nordöstl VO.  b der Stadt Hof.


